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Vorverkauf
Online | MI 13. Juli bis SO 4. Septem-
ber | www.theaterspektakel.ch |  
www.starticket.ch | Keine Vorverkaufs-
gebühr
Verkaufsstelle Bellevue | MI 13. Juli 
bis FR 12. August | Erster Verkaufstag 
MI 13. Juli: 9–19 Uhr durchgehend, 
danach MO bis SO 11–14 und 15–19 Uhr | 
Keine Vorverkaufsgebühr
Starticket-Verkaufsstellen | MI 13. 
Juli bis SA 3. September | Poststellen, 
Manor, Coop City u.a. | Verkaufsstellen 
und Öffnungszeiten: www.starticket.ch | 
Vorverkaufsgebühr: CHF 1.— bis 5.— 
pro Karte
Telefonischer Vorverkauf | Starticket 
Callcenter 0900 325 325, CHF 1.19/Min. 
ab Festnetz | MO bis SA 8–22 Uhr | 
Bedingungen: www.starticket.ch > Call-
center
Kasse Landiwiese | Während des 
Festivals täglich ab 17 Uhr |  
Keine Vorverkaufsgebühr

Abendkasse
Landiwiese | Für alle Vorstellungen, 
auch Werft und Rote Fabrik | Täglich 
ab 17 Uhr | Nachmittagsvorstellungen: 
eine Stunde vor Vorstellungsbeginn
Werft | Keine Abendkasse vor Ort | 
Kasse Landiwiese ab 17 Uhr
Rote Fabrik | Für Aktionshalle, Fabrik-
theater, Backstein sowie Short Pieces | 
Eine Stunde vor Vorstellungsbeginn 
oder Kasse Landiwiese ab 17 Uhr

Hinweise
Ermässigungen | Wer unter 20 Jahre alt ist oder 
einen dieser Ausweise besitzt, kann ermässigte 
Karten für den Eigenbedarf beziehen:
– �Legi
– �Kulturlegi
– �Karte der Zürcher Kantonalbank (beschränktes 

Kontingent)
– �	CARTE BLANCHE des Tages-Anzeigers  

(nur Seebühne, beschränktes Kontingent)
Die Ermässigung beträgt CHF 10.— pro Karte. Wer 
ermässigte Karten bezogen hat, muss beim Einlass 
den entsprechenden Ausweis (ID, Legi, ZKB-Karte, 
CARTE BLANCHE) vorweisen können. Andernfalls 
ist die Differenz zum vollen Preis zu bezahlen.
Eintrittskarte = ZVV-Billett (Zone 110) |  
Die Eintrittskarte für eine Vorstellung am Theater 
Spektakel berechtigt zur Hin- und Rückfahrt  
mit Tram, Bus und S-Bahn im Stadtnetz (Zone 110,  
2. Klasse, exkl. Nachtzuschlag). Gilt auch für 
Print@home-Tickets.
Kartenrückgabe | Bereits bezogene Karten 
können nicht zurückgegeben oder umgetauscht 
werden, ausser bei abgesagten Vorstellungen.
Abgesagte Vorstellungen | Karten für Vorstel-
lungen, die von der Festivalleitung abgesagt 
werden müssen, können bis SO 4. September,  
21 Uhr, an der Kasse Landiwiese zurückgegeben 
werden.
Kein Nacheinlass | Um Störungen der Aufführun-
gen zu vermeiden, wird nach Vorstellungsbeginn 
kein Einlass mehr gewährt. Wir bitten um Ver-
ständnis und rechtzeitiges Erscheinen.
Rollstuhlplätze | Alle Spielorte sind rollstuhl-
gängig. Bitte reservieren Sie den Rollstuhlplatz 
frühzeitig über Telefon +41 44 488 18 80.
Assistenzpersonen | Die Karte für jeweils eine 
Assistenzperson von Seh-, Hör- oder Mobilitäts-
behinderten ist gratis und kann nach frühzeitiger 
Voranmeldung (Telefon +41 44 488 18 80) an  
der Kasse Landiwiese (Schalter Spezialkarten) 
abgeholt werden.

AuskünfteTelefon +41 44 412 30 30 

Kein Kartenverkauf, keine Reservationen 

 MI 13. Juli bis MI 17. August:  

MO bis FR 10–12 und 14–16 Uhr  

DO 18. August bis SO 4. September:  

täglich 17–20 Uhr
Vorstellungen Seebühne 

 Auskunft über Durchführung spätestens 

zwei Stunden vor der Vorstellung  

auf www.theaterspektakel.ch 
und Facebook
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Willkommen zum 37. Zürcher Theater Spektakel! Wir empfangen Sie 
auf der Landiwiese mit einem neu gestalteten Eingangsbereich samt 
Anlaufstelle für Informationen rund ums Festival. Gleich gegenüber 
lädt Sie der neue Pavillon mit weitgeöffneten Flügeltoren ein, ein­
zutreten. Er wurde speziell für Produktionen an der Schnittstelle von 
Performance und Installation konzipiert. Und das sind nur einige  
der Neuerungen. Es ist uns ein Anliegen, den Kosmos Landiwiese immer 
wieder zu überdenken und weiterzuentwickeln, ohne ihm seinen 
unverwechselbaren Charme zu nehmen.
Die Welt hat sich verändert im vergangenen Jahr, rasant und sehr 
beunruhigend. Hoffnungen auf Aufbruch, Solidarität und mehr bürger­
liche Freiheiten sind geplatzt oder in weite Ferne gerückt. Umso 
wichtiger ist es, Künstlerinnen und Künstlern, die innerhalb und 
ausserhalb des Schengenraums gegen die zunehmend autokratischen 
und nationalistischen Tendenzen differenziert und selbstbewusst ihre 
Stimme erheben, eine Bühne zu geben. Das Panorama der Produktionen 
im Programm 2016 ist gleichwohl sehr breit. Sie werden sehen, dass 
auch das Absurde, Verrückte und Festliche nicht zu kurz kommen.
Inhaltlich erwartet Sie eine enorme Vielfalt, in der sehr verschiedene 
Lebensrealitäten thematisiert werden: Neben Geschichten von Auf­
bruch, Flucht und Heimatverlust stehen Recherchen zur jüngeren 
europäischen Geschichte. Es werden die klassischen Geschlechts­
zuordnungen hinterfragt, es wird das Reich der Lüste erforscht oder 
nach dem Gleichgewicht in turbulenten Zeiten gesucht. Und immer 
wieder geht es dabei auch um Widerstand, von der stillen Verweigerung 
bis zur offenen Anklage, mal glasklar analytisch, mal subversiv und  
mit frechem Witz. 
Sie, verehrtes Publikum, laden wir ein, sich auf diese unterschiedlichen 
Perspektiven und Weltsichten einzulassen. Freuen Sie sich auf spiele­
rische Wucht, artistische Brillanz und umwerfende Schauspielkunst.
 
Das Leitungsteam Veit Kälin, Sandro Lunin, Delphine Lyner 

Dank

dem Medienpartner

sowie den weiteren Partnern

Kanton Zürich Lotteriefonds
�
Direktion für Entwicklung und  
Zusammenarbeit DEZA 

Migros-Kulturprozent
�
Ernst Göhner Stiftung
�
Gönnerverein 
Zürcher Theater Spektakel

Folgende Institutionen unterstützen  
das Programm 2016 oder einzelne Auf-
führungen mit grosszügigen Beiträgen:

– ��Ars Rhenia
– ��AVINA STIFTUNG
– ��Stiftung Denk an mich
– ��Ambassade de France en Suisse
– ��Italienisches Kulturinstitut Zürich

Folgende Firmen unterstützen das 
Festival mit grosszügigen materiellen 
und logistischen Leistungen:

– ��KIBAG AG, Zürich
– �Zürichsee Schifffahrtsgesellschaft
– Verkehrsbetriebe Zürich

Für ihre kontinuierliche grosszügige Unterstützung danken wir 
ganz besonders unseren Hauptpartnern

Editorial
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Theater
06	 FC Bergman BELGIEN | Het Land Nod

07	 Milo Rau & IIPM  
SCHWEIZ, DEUTSCHLAND | Empire

08	 Omar Abusaada & Mohammad Al Attar 
SYRIEN | While I Was Waiting 

09	 Laila Soliman ÄGYPTEN | Zig Zig

10	 Sanja Mitrović & Vladimir Aleksić 
SERBIEN, NIEDERLANDE | I Am Not As-
hamed of My Communist Past

11	 Anestis Azas & Prodromos Tsinikoris 
GRIECHENLAND | Clean City

12	 Tim Zulauf SCHWEIZ, TUNESIEN |  
La porte portable

13	 Ofira Henig – Khalifa Natour HAIFA | 
manmaRo project

14	 Teatro El Público KUBA | Antigonón

15	 Pablo Larraín CHILE | Acceso

16	 Nicoleta Esinencu & Teatru-Spălătorie 
REPUBLIK MOLDAU | Life 

17	 Berlin BELGIEN | Zvizdal

18	 Andres Lutz SCHWEIZ |  
Dr. Lüdi Show – Lüdi wohnt wieder  
bei seiner Mutter

Tanz & 
Performance
19	 Tabea Martin SCHWEIZ |  

Pink for Girls and Blue for Boys  

20	 Serge Aimé Coulibaly & Faso Danse 
Théâtre BURKINA FASO | 
Nuit blanche à Ouagadougou

21	 Bouchra Ouizguen & Compagnie O 
MAROKKO | Ha! 

   

22	 Arco Renz & Vietnam National Opera 
Ballet BELGIEN, VIETNAM |  
Hanoi Stardust

23	 Euripides Laskaridis GRIECHENLAND | 
Relic

24	 Patricia Apergi & Aerites Dance 
Company GRIECHENLAND | Planites

25	 Mette Ingvartsen DÄNEMARK, 
BELGIEN | 7 Pleasures

Short Pieces
27	 Spielplan und Einführung

28	 Royce Ng AUSTRALIEN, HONGKONG | 
Kishi the Vampire 

28	 Jeannot Kumbonyeki KONGO- 
KINSHASA | Le Kombi 

29	 Cie. Sündenbock SCHWEIZ |  
Do you know Schubiduwuah? 

29	 Farah Saleh & Salma Ataya 
PALÄSTINA | La même 

30	 Volmir Cordeiro BRASILIEN, 
FRANKREICH | Céu / Ciel 

30	 Bahar Katuzi IRAN |  
Special Relativity 

31	 Sorour Darabi IRAN | Farci.e 

31	 Buhlebezwe Siwani SÜDAFRIKA |  
Izwe / Umhlaba / Ngimhlophe 

Zirkus & Mehr
32	 Cirque Inextremiste FRANKREICH | 

Extension 

33	 Gravity & Other Myths AUSTRALIEN | 
A Simple Space  

34	 Ueli Bichsel & Silvana Gargiulo 
SCHWEIZ, ITALIEN | Nichtsnutz

35	 Stereoptik FRANKREICH |  
Dark Circus 

Musik
36	 Kalàscima ITALIEN

37	 Aynur TÜRKEI

38	 Vieux Farka Touré MALI

39	 Elina Duni ALBANIEN, SCHWEIZ |  
Aufbrechen

40	 Onda Vaga URUGUAY, ARGENTINIEN

40	 Maarja Nuut ESTLAND

41	 Hello Psychaleppo SYRIEN

41	 Scarecrow FRANKREICH

42	 Züri hornt (vis-à-vis) Konzertstafette 
mit Zürcher Frauen-Bands

Installationen & 
Strassenkunst
43	 Theater Fallalpha SCHWEIZ |  

Odyssee im Strandhaus 

44	 Phil Hayes & First Cut Productions 
SCHWEIZ | Places of Interest / Sehens-
würdigkeiten

45	 Barbara Weber & Haiko Pfost 
SCHWEIZ | The Making Of Success

46	 Zentral-Bühne 

Information
02	 Partnerschaften & Unterstützungen

03	 Editorial

26	 Publikumsgespräche

52	 watch & talk

53	 Für Gäste mit Behinderungen

54	 Spielplan

57	 Vorverkauf & Abendkasse

58	 Impressum & Kontakt

ZKB PREISe 2016
48	 ZKB Publikumspreis

48	 ZKB Förderpreis

49	 ZKB Anerkennungspreis

49	 Nominierte Produktionen

50	 Jury 

51	 Preisverleihung

��ZKB Publikumspreis
Zum ersten Mal können die Zu-
schauerinnen und Zuschauer den  
ZKB Publikumspreis verleihen und 
dabei auch selber gewinnen. Zur 
Auswahl stehen die Produktionen 
mit diesem Symbol.

Für Kinder und Familien
Produktionen mit diesem Symbol 
eignen sich ganz besonders für 
Kinder und Familien. Altersangaben 
finden Sie beim entsprechenden 
Stückbeschrieb.
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Werft | DO 1. bis SO 4. September | CHF 48.— | Theater Premiere, Koproduktion | 
Dauer ca. 1:50 Std. | Sprache Französisch, Griechisch, Kurdisch und Rumänisch,  
mit deutschen Übertiteln

Was heisst Flucht? Was Heimat? Wie wird das Gesicht des neuen Europa 
aussehen? Als Schlusspunkt seiner Europa-Trilogie, einer dreijährigen 
Auseinandersetzung mit den kulturellen Wurzeln, der politischen 
Gegenwart und Zukunft des europäischen Kontinents, präsentiert 
Milo Rau in «Empire» biografische Close-ups von Menschen, die als 
Flüchtlinge nach Europa kamen oder an seinen Rändern ihre Heimat 
haben. Die Schauspieler Akillas Karazissis aus Griechenland und Rami 
Khalaf aus Syrien, der kurdische Künstler Ramo Ali und die Schau­
spielerin Maia Morgenstern aus Rumänien erzählen von künstlerischer 
und wahrer Tragik, von Folter, Flucht, Trauer, Tod und Wiedergeburt.

Werft | DO 18. bis SO 21. August | CHF 48.— | Theater Premiere im deutschen 
Sprachraum | Dauer 1:40 Std. | Sprache ohne Worte

Die Szenerie ist beeindruckend: Ein grosser, hoher Raum mit Parkett­
boden, an einer der kahlen Wände hängt ein monumentales Gemälde, 
die «Kreuzigung Christi» von Rubens. Die Bühne ist eine Nachbildung 
des Rubens-Saals des Königlichen Museums der schönen Künste in 
Antwerpen. Aus dem geplanten Abtransport des riesigen Gemäldes, das 
sich als zu gross für die Saaltüre erweist, kreieren die sechs brillanten 
DarstellerInnen eine grandiose, mit Slapstick und Tanzeinlagen ge­
spickte wortlose Tragédie humaine. (kdi)

DEUTSCHLAND | SCHWEIZ

MILO RAU & IIPM
Empire

BELGIEN

FC BERGMAN
Het Land Nod
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Nord | DO 18. bis SA 20. August | CHF 41.— | Theater Koproduktion | Dauer 1:40 Std. | 
Sprache Arabisch, mit deutschen und englischen Übertiteln | Publikumsgespräch 
FR 19. August, nach der Vorstellung |  Nominiert für den ZKB Förderpreis 2016

Ein junger Mann wird an einem der Checkpoints in Damaskus zusam­
mengeschlagen und im Koma ins Spital eingeliefert. Der tragische 
Vorfall bringt Familie und Freunde am Krankenbett zusammen, wo sie 
sich nicht nur der brutalen Gegenwart, sondern auch Verdrängtem aus 
der Vergangenheit stellen müssen. Im Tschechow-artigen Drama von 
Mohammad Al Attar (Text) und Omar Abusaada (Regie) wird das Spital­
zimmer, die Grauzone zwischen Leben und Tod, und das Schwanken 
der Menschen zwischen Hoffnung und Verzweiflung zum Sinnbild für 
das heutige Syrien. (esc)

Fabriktheater Rote Fabrik | SA 20. bis MO 22. August | CHF 39.— | Theater Europa-
Premiere, Koproduktion | Dauer 1:20 Std. | Sprache Arabisch und Englisch, mit 
deutschen Übertiteln | Publikumsgespräch SO 21. August, nach der Vorstellung

Das neueste Stück der jungen Regisseurin beruht auf Gerichtsproto­
kollen von 1919: Angeklagt waren englische Soldaten, die ein Bauern­
dorf in Oberägypten überfallen, die Frauen vergewaltigt und die Häuser 
niedergebrannt hatten. Zwölf Frauen, alle Opfer der Vergewaltigungen, 
hatten damals den Mut, vor Gericht als Zeuginnen aufzutreten. Im 
Spiegel der aktuellen Situation von Frauen nicht nur in Ägypten, wo 
Vergewaltigung und Missbrauch meist verschwiegen oder verharmlost 
werden, zeigt «Zig Zig» eindrücklich, was es heisst, der Willkür von 
Machthabern ausgeliefert zu sein. Damals wie heute. (esc) 

SYRIEN

Omar Abusaada & 
Mohammad Al Attar
While I Was Waiting

ÄGYPTEN

LAILA SOLIMAN
Zig Zig
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Süd | MO 22. und DI 23. August | CHF 35.— | Theater Premiere im deutschen 
Sprachraum | Dauer 60 Min. | Sprache Serbisch, mit deutschen Übertiteln

Die Theatermacherin Sanja Mitrović und der Schauspieler Vladimir 
Aleksić befassen sich in ihrer Theaterperformance mit der ehemaligen 
Sozialistischen Förderativen Republik Jugoslawien: Das Land, in dem 
sie beide aufgewachsen sind, existiert nur noch als Erinnerung. Aus­
gehend vom einst blühenden jugoslawischen Filmschaffen und ihren 
persönlichen Biografien, haben sich die beiden auf die Suche gemacht 
nach dem, was übrig geblieben ist von den damals hochgehaltenen 
Werten wie Solidarität und soziale Gerechtigkeit. Spielerisch verweben 
sie in ihrer persönlichen Rückschau Theater und Film, Leinwand und 
Bühne zu einem Stück jüngerer europäischer Geschichte, die nicht nur 
die ihre ist. (esc)

SERBIEN | NIEDERLANDE

SANJA MITROVIĆ  
& VLADIMIR ALEKSIĆ
I Am Not Ashamed of My Communist Past

Nord | DO 25. bis SA 27. August | CHF 41.— | Dok-Theaterperformance |  
Dauer 1:20 Std. | Sprache Griechisch, mit deutschen und englischen Übertiteln

Die rechtsextreme Partei Goldene Morgenröte will Griechenland von 
den Migranten «säubern». Im Gegenzug zu dieser Rhetorik fragen die 
beiden griechischen Regisseure Anestis Azas und Prodromos Tsinikoris: 
«Wer putzt eigentlich in diesem Land?» In ihrem Dok-Theater 
kommen fünf Frauen unterschiedlichen Alters zu Wort, die es als 
Migrantinnen aus Südafrika, Bulgarien, Russland, den Philippinen und 
Albanien nach Griechenland verschlagen hat und die dort als Putz- 
frau ihr Glück versuchen. Mit Witz und Chuzpe berichten die fünf, was 
es heisst, in Griechenland sauber zu machen. (esc)

GRIECHENLAND

ANESTIS AZAS & 
PRODROMOS TSINIKORIS
Clean City
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Fabriktheater Rote Fabrik | FR 2. bis SO 4. September | CHF 35.— |  
Theater Premiere | Dauer 1:10 Std. | Sprache Arabisch, mit deutschen und englischen 
Übertiteln | Publikumsgespräch SA 3. September, nach der Vorstellung

«Ein Schauspieler will seine Geschichte erzählen und merkt, dass er 
sich dabei in der Position eines Zuschauers wiederfindet», schreibt 
Ofira Henig zu ihrer neuen Produktion und umreisst damit eine 
typische Situation in ihrer Theaterarbeit. Die Regisseurin arbeitet seit 
vielen Jahren und mit grossem Erfolg mit dem Schauspieler Khalifa 
Natour zusammen. Mit ihren Produktionen waren sie bereits mehrmals 
am Theater Spektakel zu Gast, diesmal erneut mit einer Premiere.  
Das aktuelle Einmannstück (Text: Khalifa Natour) beruht auf gemein­
samen Recherchen zum Thema Immigration und Flucht, dem sie sich aus 
ganz unterschiedlichen und überraschenden Perspektiven nähern. (esc)

Rote Fabrik, Backstein | DO 25. bis MO 29. August | CHF 15.— | Theater-Video-
Performance Europa-Premiere, Koproduktion | Dauer 1:15 Std., Eintritt jederzeit 
möglich | Sprache Arabisch und Französisch, Simultanübersetzung ins Deutsche

In der vielschichtigen Arbeit, die er für das Festival Dreamcity in Tunis 
kreiert hat, beleuchtet Tim Zulauf die diffizile und widersprüchliche 
Situation im postrevolutionären Tunesien. Dabei hinterfragt er die 
Rolle des Schweizer Migrationsabkommens mit Tunesien. Ausgangs­
punkt des Stücks ist ein futuristisches Szenario: Drei SchauspielerInnen 
aus Tunesien und der Schweiz blicken aus 250 Jahren Distanz zurück. 
Ihre Biografien, ihre Rollen als Bibliothekarin, Putzfrau und Schmied 
und die mythischen Science-Fiction-Figuren, die sie verkörpern, 
ergeben im Zusammenspiel mit Videoeinblendungen und dem Setting 
in einer öffentlichen Bibliothek ein dichtes Labyrinth von Fakten  
und Impressionen, über dem die bange Frage nach der Gegenwart und 
der Zukunft Tunesiens schwebt. (esc)

HAIFA

OFIRA HENIG   
KHALIFA NATOUR
manmaRo Project

SCHWEIZ | TUNESIEN

TIM ZULAUF
La porte portable
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Nord | MO 29. bis MI 31. August | CHF 43.— | Theater Schweizer Premiere |  
Dauer 1:20 Std. | Sprache Spanisch, mit deutschen Übertiteln | Publikumsgespräch 
DI 30. August, nach der Vorstellung

«Wir wollen essen! Wir wollen scheissen!», heisst es im Stück des jungen 
Autors Rogelio Orizondo, das er mit dem gefeierten Regisseur Carlos 
Díaz auf die Bühne gebracht hat. Basierend auf den Versen des verehrten 
Nationaldichters José Martí, thematisiert das Schauspiel die aus Unter­
drückung und Revolution gewachsene Lebensrealität der kubanischen 
Bevölkerung. Entstanden ist eine lebenspralle Inszenierung mit Tanz, 
Gesang und grossartigen DarstellerInnen, bei der in aberwitzigen, 
halsbrecherisch schnellen Szenenfolgen Heldenmythos und Heimat­
liebe gnadenlos zerlegt werden. (kdi)

Süd | MI 31. August und DO 1. September | CHF 35.— | Theater Premiere im deutschen 
Sprachraum | Dauer 60 Min. | Sprache Spanisch, mit deutscher Übertitelung

«Acceso» ist ein starkes Stück, und Roberto Farías ist ein starker 
Schauspieler. Wild, ungebärdig, brillant. Mit ihm und für ihn hat der 
bekannte chilenische Filmemacher Pablo Larraín sein erstes Theater­
stück realisiert. Farías verkörpert darin Sandokan, einen Randständigen, 
der den Passagieren des Transantiago-Busses Kleinigkeiten andrehen 
will. Während er wortreich seine Ware anpreist, schweift er immer 
wieder ab, erzählt Stück für Stück seine Lebensgeschichte, die geprägt 
ist von Missbrauch und Vergewaltigung. Es ist der monströse Bericht 
von einem, der nie eine Chance hatte, und gleichzeitig eine flammende 
Anklage gegen Kirche und Staat. Farías glänze wie ein Dolch in der 
dunkelsten aller Strassen, schreibt ein chilenischer Kritiker. Farías 
geht unter die Haut. (kdi)

CHILE

PABLO LARRAÍN
Acceso

KUBA

Teatro El PÚblico
Antigonón
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Rote Fabrik, Aktionshalle | MI 31. August bis FR 2. September | CHF 39.— |  
Theater Premiere im deutschen Sprachraum, Koproduktion | Dauer 1:30 Std. | 
Sprache Rumänisch und Russisch, mit deutschen Übertiteln | Publikumsgespräch 
DO 1. Sept., nach der Vorstellung |  Nominiert für den ZKB Förderpreis 2016

Die Inszenierung der jungen moldauischen Theatermacherin und 
Autorin basiert auf Facebook-Posts der aus der Ostukraine stammenden 
Kunstaktivistin Alevtina Kakhidze: Es sind Auszüge von Telefon­
gesprächen, die Kakhidze seit November 2013 mit ihrer Mutter führt. 
Diese lebt fern von ihrer Tochter mitten im ostukrainischen Kriegs­
gebiet. In ihrem Stück mit dem Arbeitstitel «Life» fragt Esinencu nach 
den Möglichkeiten und Grenzen des individuellen Widerstands in einer 
Zeit, in der Krieg auch in den sozialen Medien geführt wird. (sl)

REPUBLIK MOLDAU

NICOLETA ESINENCU & 
TEATRU-SPĂLĂTORIE
Life

Saal | MI 31. August bis FR 2. September | CHF 35.— |  
Theatrale Videoperformance Schweizer Premiere | Dauer 1:20 Std. |  
Sprache Ukrainisch, mit deutschen und englischen Untertiteln

Die Spezialität der beiden belgischen Künstler Bart Baele und Yves 
Degryse sind Theaterabende, die auf Dokumentationen basieren. Für 
ihr jüngstes Projekt, das sie mit der französischen Journalistin Cathy 
Blisson realisierten, sind sie über fünf Jahre hinweg zehnmal in das 
Dorf Zvizdal gereist, das in der Nähe des Reaktors von Tschernobyl liegt. 
Dort interviewten sie Petro und Nadia, ein mittlerweile über achtzig­
jähriges Paar, das sich weigerte, seine verstrahlte Heimat in der Sperr­
zone zu verlassen und dort seit dreissig Jahren völlig abgeschieden ohne 
Freunde, ohne Nachbarn, ohne Strom lebt. Entstanden ist ein sensibles, 
vielschichtiges Porträt über Hoffnung, Liebe und Einsamkeit. (esc)

BELGIEN

Berlin
Zvizdal Chernobyl – so far so close (Holocene #6)



18 19

Saal | SO 21. bis DI 23. August | CHF 35.— | Musikalische Theater-Performance | 
Dauer 1:30 Std. | Sprache Deutsch und Schweizerdeutsch | MO 22. August mit 
Audiodeskription

In der neusten Ausgabe seiner «Dr. Lüdi Show» tüftelt der multitalen­
tierte Künstler Andres Lutz wieder an seinem kurligen Kosmos. Es  
ist eine Art privater Pflanzblätz im Universum von Lutz & Guggisberg, 
dem international erfolgreichen Künstlerduo, dessen wortgewaltige 
Hälfte er ist. «Lüdi wohnt wieder bei seiner Mutter» ist laut Lutz 
«eine lustige Performance mit visuellen und musikalischen Aspekten». 
Wir begegnen dem arbeitslosen Fagottisten Markus Graber, der vor­
übergehend wieder sein Kinderzimmer bezieht. Ist er pleite oder macht 
er sich Sorgen um seine Mutter Hermine? Sie ist begeisterte Klassik­
radio-Hörerin mit Tendenz zu leichter Verwirrung – die Milch steht 
im Kleiderschrank. In der Küche sitzt dafür der esoterische Nachbar 
Scheidegger. Markus alias Lüdi alias Lutz flüchtet in den Garten ... (kdi)

Süd | DO 18. bis SA 20. August | CHF E 25.— / K 13.— | Tanz | Dauer 60 Min. |  
Sprache Wenig Englisch und Spanisch, mit deutscher Übersetzung |  

 Alter ab 7 Jahren |  Nominiert für den ZKB Förderpreis 2016

Dürfen Mädchen auf Bäume klettern? Dürfen Jungs mit Puppen spielen? 
In ihrem Tanzstück für Kinder wirft die Basler Choreografin Tabea 
Martin einen bunten Strauss von Fragen zu den Geschlechterrollen in 
die Luft. Zwei Tänzerinnen und zwei Tänzer fangen ihn auf, spielen 
damit, wild wirbeln Klischees, Auflehnung und Anpassung durcheinan­
der. Sie proben den Rollentausch, lachen und streiten sich, bis die 
Grenzen zwischen männlich und weiblich verschwimmen und alle selber 
entscheiden, welche Farbe sie tragen möchten. 2016 hat Tabea Martin 
den Kulturpreis Kanton Basel-Land erhalten. In der Laudatio heisst es: 
«Ihre Projekte überzeugen durch Humor, Intelligenz sowie grosses 
choreografisches Können.» (kdi)

SCHWEIZ

Andres Lutz
Dr. Lüdi Show – Lüdi wohnt wieder  
bei seiner Mutter

SCHWEIZ

TABEA MARTIN
Pink for Girls and Blue for Boys
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Seebühne | DO 18. bis SA 20. August | CHF 43.— | Tanztheater Schweizer Premiere | 
Dauer 1:10 Std. | Sprache Französische Raptexte, eine Übersetzung wird abgegeben

«Jeder künstlerische Akt ist ein politischer Akt.» Beim Tänzer und 
Choreografen Serge Aimé Coulibaly ist das keine leere Floskel. Seine 
jüngste Produktion, die im Oktober 2014 zwei Tage vor dem Rücktritt 
von Präsident Blaise Compaoré in Ouagadougou Premiere feierte, 
fasst den Widerstand gegen das verkrustete und korrupte Regime, das 
während 27 Jahren sein Heimatland beherrschte, in starke Bilder. Die 
Hochspannung, die Unruhe, die vibrierende Hoffnung und das nerven­
aufreibende Warten auf eine Veränderung werden in dieser «Schlaflosen 
Nacht in Ouagadougou» förmlich greifbar. Durch die Nacht führt Rapper 
Smockey, eine Ikone des zivilen Widerstands in Burkina Faso. (esc)

BURKINA FASO

SERGE AIMÉ COULIBALY & 
FASO DANSE THÉÂTRE
Nuit blanche à Ouagadougou

Nord | MO 22. und DI 23. August | CHF 41.— | Tanz Schweizer Premiere |  
Dauer 50 Min |  Nominiert für den ZKB Förderpreis 2016

Ausgehend von Versen des persischen Sufi-Dichters Rumi, erkundet 
die junge Tänzerin und Choreografin Bouchra Ouizguen den Wahnsinn, 
jenen «Reichtum an Vernunft», der im Westen wo immer möglich 
weggesperrt wird, im arabischen Kulturraum jedoch einen Platz in  
der Gesellschaft hat. Begleitet wird Ouizguen von vier traditionellen 
Aïtas – Nachtklubsängerinnen, die in Marokko als angebliche Pro­
stituierte ebenso glorifiziert wie verachtet werden. In der reduzierten 
Choreografie verschmelzen Tanz, Gesang und rhythmische Sprache  
im Zusammenspiel mit der starken physischen Präsenz der lebens­
erfahrenen Frauen zu einem Ausdruck der Verrücktheit, der die heilende 
Kraft der Obsession spürbar werden lässt. (esc)

MAROKKO

BOUCHRA OUIZGUEN & 
COMPAGNIE O
Ha!
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Saal | MO 29. und DI 30. August | CHF 32.— | Performance | Dauer 40 Min. | 
Sprache ohne Worte

Lächerlichkeit und Verwandlung: Das sind die Themen, die der 
Performer und Pina-Bausch-Stipendiat in seinen Arbeiten verfolgt.  
In «Relic» gibt er uns Einblick in den Alltag einer aufgepimpten, 
schusseligen Dame mit Mickey-Mouse-Ohren, die auf High Heels und 
in DIY-Mode durchs Leben stolpert, sich zwischen Topfpflanzen und 
Lamettavorhang in sinnlosen Aktionen verrennt und gegen Wände 
knallt, sich aber immer wieder aufrappelt und in einer unverständlichen 
Sprache zu erklären versucht. Grandioses absurdes Theater!  
Wer da an Laskaridis Heimat denkt, dürfte nicht ganz fehlliegen. (esc)

Seebühne | DI 23. bis DO 25. August | CHF 43.— | Tanz Premiere im deutschen 
Sprachraum | Dauer 60 Min. | Publikumsgespräch MI 24. Aug., nach der Vorstellung

HipHop-Streetdance und klassisches Ballett? Arco Renz setzt sich  
seit Jahren intensiv mit modernen Tanzformen in Asien auseinander. 
2012 erhielt er für «Crack», das er in Kambodscha kreierte, den ZKB 
Förderpreis. In «Hanoi Stardust» lässt er zwei Tanzsprachen auf­
einanderprallen, die in Vietnam sehr präsent sind. Der dreiteilige Abend, 
bestehend aus der energiegeladenen Performance des Streetdancers 
Nguyen Duy Thanh, einem hochpräzisen Quintett von Startänzerinnen 
des Vietnam National Opera Ballet und dem Solo des agilen, vom 
Modern Dance geprägten Tänzers Khai Ngoc Vu, spiegelt die moderne 
vietnamesische Gesellschaft, die geprägt ist von grosser Dynamik, 
globaler Offenheit und hohem Leistungsdruck. (esc)

GRIECHENLAND

EURIPIDES LASKARIDIS
Relic

BELGIEN | VIETNAM

ARCO RENZ, KOBALT WORKS &  
Vietnam National Opera Ballet
Hanoi Stardust
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Seebühne | FR 2. und SA 3. September | CHF 43.— | Tanz Schweizer Premiere | 
Dauer 60 Min.

Die griechische Choreografin hat sich für ihre Arbeit von den Bewegungs­
strömen in den modernen urbanen Zentren, von Immigration und 
Migration, inspirieren lassen. In «Planites» ist die Stadt ein Ort der 
Hoffnung und der Zukunft, aber auch der Verlorenheit und der Einsam­
keit. In einer kraftvollen, überaus körperlichen Tanzsprache erzählen 
die fünf Tänzer ihrer Company vom Überleben im urbanen Labyrinth, 
vom Leben zwischen Anpassungsdruck und Identitätsverlust. Ein 
packendes Tanzstück von seltener Dringlichkeit und Intensität. (esc)

Nord | FR 2. bis SO 4. September | CHF 43.— | Tanzperformance Schweizer Premiere | 
Dauer 1:40 Std.

Die dänische Choreografin und Tänzerin Mette Ingvartsen begibt sich 
in «7 Pleasures» zusammen mit zwölf Tänzerinnen und Tänzern auf 
eine Forschungsreise in das mitunter unheimliche Reich der Lust. Sie 
breiten ein choreografisches Panoptikum der Lüste aus, das in seiner 
Schönheit und Genauigkeit ebenso irritiert wie fasziniert. Ingvartsen 
geht es dabei nicht allein um die Fragen, was ist, was macht und was 
verschafft Lust, sondern auch darum, wie sich die Wahrnehmung von 
Nacktheit und Sexualität im Laufe der Zeit verändert hat und wie 
gesellschaftliche Konvention und Klischees die Formen des Vergnügens 
normieren. (esc)

GRIECHENLAND

PATRICIA APERGI & 
AERITES DANCE COMPANY
Planites

DÄNEMARK | BELGIEN

METTE 
INGVARTSEN
7 Pleasures
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Omar Abusaada & Mohammad  
Al Attar | Damaskus Autor 
Mohammad Al Attar und Regisseur 
Omar Abusaada über «While I Was 
Waiting» (Seite 8) | Moderation: 
Dagmar Walser | Englisch  
FR 19. August | Nord

Laila Soliman & Ensemble | Kairo 
Regisseurin Laila Soliman über 
«Zig Zig» (Seite 9) | Moderation: 
Hannah Pfurtscheller | Englisch
SO 21. August | Fabriktheater Rote Fabrik

Arco Renz & Vietnam National 
Opera Ballet | Hanoi Choreograf 
Arco Renz und Tänzerinnen des 
VNOB-Ensembles über «Hanoi 
Stardust» (Seite 22) | Moderation: 
Dagmar Walser | Englisch  
MI 24. August | Seebühne

Einführung Short Pieces I  
Sorour Darabi, Farah Saleh & 
Salma Ataya, Buhlebezwe Siwani 
und Royce Ng (Seite 28–31) | 
Moderation: Hannah Pfurtscheller 
und Dagmar Walser | Englisch
FR 26. August, 17.30 Uhr | Rote Fabrik, 

Foyer Shedhalle

 

Einführung Short Pieces II  
Bahar Katuzi, Volmir Cordeiro, 
Jeannot Kumbonyeki und die  
Cie. Sündenbock (Seiten 28–31) | 
Moderation: Hannah Pfurtscheller 
und Dagmar Walser | Englisch
SA 27. August, 17.30 Uhr | Rote Fabrik, 

Foyer Shedhalle

Teatro El Público | Havanna  
Regisseur Carlo Diaz und Mitglie­
der des Ensembles über «Anti­
gonón» (Seite 14) | Moderation: 
Hannah Pfurtscheller | Spanisch 
und Deutsch DI 30. August | Nord

Nicoleta Esinencu & Teatru-
Spălătorie | Chişinău Regisseurin 
und Autorin Nicoleta Esinencu 
und Mitglieder des Ensembles über 
«Life» (Seite 16) | Moderation: 
Hannah Pfurtscheller | Englisch
DO 1. Sept. | Rote Fabrik, Aktionshalle 

Ofira Henig – Khalifa Natour | Haifa  

Regisseurin Ofira Henig und Schau- 
spieler/Autor Khalifa Natour über 
«manmaRo project» (S. 13) | Mode­
ration: Dagmar Walser | Englisch
SA 3. Sept. | Fabriktheater Rote Fabrik

PUBLIKUMSGESPRÄCHE
Am Spielort | Jeweils im Anschluss an die Vorstellung (Ausnahme: Einführung 
Short Pieces) | Eintritt frei | Dauer ca. 30 Min., Einführung Short Pieces 45 Min. Verschiedene Spielorte | DO 25. bis SA 27. August | je CHF 13.— |  

 Alle Short Pieces sind nominiert für den ZKB Anerkennungspreis 2016

Gäbe es die Sektion «Short Pieces» nicht, man müsste sie erfinden! 
2012 erfolgreich lanciert, sind die «Short Pieces» heute ein Kernstück 
des Festivals und tragen zur internationalen Profilierung des Theater 
Spektakels bei. Auch dieses Jahr präsentieren wir Ihnen eine Auswahl  
kurzer Solos und Duos von jungen vielversprechenden KünstlerInnen, 
die uns in der internationalen Tanz- und Performanceszene aufgefal­
len sind. Das Programm umfasst insgesamt acht Produktionen und ist  
so angelegt, dass es möglich ist, an einem Abend drei dieser Arbeiten 
anzuschauen. Stellen Sie Ihr eigenes Short-Pieces-Programm zu­
sammen, und lassen Sie sich überraschen von der Kreativität, dem 
Ideenreichtum und den engagierten Auseinandersetzungen mit ganz 
unterschiedlichen Lebensrealitäten. An zwei Einführungsveranstal­
tungen werden Mitglieder der Programmgruppe des Festivals die teil­
nehmenden Künstlerinnen und Künstler vorstellen.

Short Pieces

* Teilnehmende Künstlerinnen und Künstler siehe Seite 26

Gruppe	 Spielort	 Do 25.8.	 Fr 26.8.	 Sa 27.8.

Einführung *	 Rote Fabrik, Foyer Shedhalle	 17.30 –18.15	 17.30 –18.15

Jeannot Kumbonyeki	 Süd	 19.00 –19.20	 19.00 –19.20 	 19.00 –19.20

Farah Saleh & Salma Ataya	 Rote Fabrik, Aktionshalle	 19.00 –19.20	 19.00 –19.20	 19.00 –19.20

Bahar Katuzi	 Fabriktheater Rote Fabrik	 19.00 –19.40	 19.00 –19.40	 19.00 –19.40

Volmir Cordeiro	 Rote Fabrik, Aktionshalle	 20.30 –21.00	 20.30 –21.00	 20.30 –21.00

Sorour Darabi 	 Fabriktheater Rote Fabrik	 20.30 –21.10	 20.30 –21.10	 20.30 –21.10

Royce Ng	 Werft Foyer	 21.30 –22.00	 21.30 –22.00	 21.30 –22.00

Buhlebezwe Siwani	 Rote Fabrik, Shedhalle	 21.30 –22.30	 21.30 –22.30	 21.30 –22.30

Cie. Sündenbock	 Süd	 22.30 –23.00	 22.30 –23.00	 22.30 –23.00
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Tanz 20 Min. | Sprache Kurzes Video in 
Lingala, mit englischen Untertiteln 

Jeannot Kumbonyeki zuzuschauen 
ist ein Vergnügen. 2014 verblüffte 
der virtuose Tänzer das Theater-
Spektakel-Publikum mit seiner  
an Streetdance geschulten, akro­
batischen Bewegungssprache in 
Ula Sickles «Kinshasa Electric». 
In seinem ersten Solo zieht er 
eine wunderbar witzige Parallele 
zwischen der Situation eines Pas­
sagiers in einem der öffentlichen 
Minibusse seines Heimatlandes, 
der jeden Tag verschwitzt Stun­
den in einem völlig überfüllten, 
klapprigen Gefährt verbringt und 
nie weiss, wo und wann er an­
kommt, und der Situation eines 
Künstlers im Kongo. (esc)

Tanz 20 Min. 

Was passiert mit mir, wenn ich 
den Schleier trage? Bin ich eine 
andere? Wie werde ich wahr­
genommen? Diesen Fragen gehen 
die beiden Tänzerinnen in ihrem 
Duo nach. Wichtige Inspiration war 
eine Bildserie über verschleierte 

Frauen der Fotografin Boushra 
Almutawakel. Ihre Porträts zeigen 
die Verschleierung in ihrer ganzen 
Bandbreite: vom selbstbewussten 
Ausdruck einer religiösen Identi­
tät bis zur Auslöschung der Frau 
als Individuum. Innerhalb dieser 
Spannweite bewegt sich auch die 
Performance «La même». (esc)

Lecture-Performance 30 Min. | 
Sprache Englisch, mit deutschen 
Übertiteln 

Der Videokünstler greift in seiner 
Performance einen höchst umstrit­
tenen Protagonisten des japani­
schen Kolonialismus auf: Nobusuke 
Kishi versuchte in den Dreissiger­
jahren mit autoritärsten Methoden 
und knallharten Fünfjahresplänen 
in der Kolonie Mandschuko einen 
«Idealstaat» zu errichten. Obwohl 
als Kriegsverbrecher verurteilt, 
wurde er 1957 japanischer Premier. 
Royce Ng erzählt das Leben von 
Kishi als Vampirgeschichte, die er 
in ein Horror-Manga-Video ein­
bettet. Seine bildstarke «Nach­
erzählung» von Vergangenem zeigt, 
dass Kishis Geist in der Wirt­
schaft des modernen Asien allge­
genwärtig ist. (esc) 

KONGO-KINSHASA

Jeannot 
Kumbonyeki
Le Kombi

PALÄSTINA

Farah Saleh & 
Salma Ataya
La même

AUSTRALIEN | HONGKONG

Royce Ng
Kishi the Vampire

SCHWEIZ

Cie. 
Sündenbock
Do you know 
Schubiduwuah?
Theaterperformance ca. 30 Min. | 
Sprache Gebrochenes Englisch 

Da sitzen zwei verhüllte Wesen 
vor Ihnen und stellen sich als 
neue Nachbarn vor. In einer selt­
samen Sprache erzählen sie von 
sich, zeigen Familienfotos von 
ihren Kindern und Verwandten 
und versuchen mit Ach und Krach, 
das Eis zu brechen. In ihrer witzig-
absurden Theaterperformance 
präsentieren sich Fiamma Camesi 
und Malika Khatir als eine Art 
lebende Projektions- und Assozi­
ationsskulptur. Beim Versuch, das 
Geschehen auf der Bühne ein­
zuordnen, ertappt man sich un­
weigerlich dabei, wie man sich vor­
schnell auf festgefahrene Bilder 
verlässt. (esc)
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Performance & Videoinstallation  
ca. 60 Min. | Premiere 

Schwarze Frauen sind in Südafrika 
Rassismus, Gewalt und Ausgren­
zung ausgesetzt, ganz besonders, 
wenn sie eine Sangoma sind, eine 
traditionelle Heilerin. Die Künst­
lerin und Performerin Buhlebezwe 
Siwani ist eine schwarze Frau, 
und sie ist eine Sangoma. In ihrer 
Videoperformance erzählt sie von 
den Schwierigkeiten, einen Weg 
zu finden im Spannungsfeld zwi­
schen ihrer Berufung als Sangoma, 
die sie mit ihren Ahnen und einer 
vorkolonialen Welt verbindet, 
und der gegenwärtigen Situation 
im postkolonialen Südafrika, das 
jegliche Verbindung zu den alten 
Traditionen gekappt hat. Der 
Titel ihrer Arbeit, die sie im Rah­
men einer Residenz in der Roten 
Fabrik entwickelt, umreisst dieses 
Feld: «Nation / Land / Seherin». (esc)

SÜDAFRIKA

Buhlebezwe 
Siwani
Izwe / Umhlaba / 
Ngimhlophe

Tanzperformance 30 Min. 

«Nicht hinschauen!», hiess es 
früher, wenn Kinder Menschen, 
die irgendwie anders waren, 
anstarrten. Beim Tänzer Volmir 
Cordeiro gilt das nicht. Seine Per­
formance stellt jene Menschen 
ins Zentrum, die das Leben dazu 
verdammt hat, zu verschwinden, 
sich aufzulösen, irre zu werden: 
Arme, Elende, Bettelnde, an 
Körper und Seele Versehrte, die 
ausgegrenzt und an den Rand ge­
drängt werden. Unverhüllt, solo, 
dem Blick der Zuschauer ausge­
setzt, verkörpert Cordeiro in einer 
physisch und gestisch starken 
Bewegungssprache das Anderssein 
dieser Menschen und zeigt dabei 
das Menschliche im Andern. (esc)

Lecture-Performance 40 Min. | 
Sprache Farsi, mit deutschen und 
englischen Übertiteln 

«Auch Gefühle folgen den Geset­
zen der Physik», deklariert die 
Physikstudentin namens Mona 
Knowledge Based, die Hauptfigur 
im Solo der Schauspielerin und 
Autorin Bahar Katuzi. Sie erzählt 
die uralte Geschichte von Liebe, 
Eifersucht und Trennungsschmerz 
neu, indem sie die spezifischen 
zwischenmenschlichen Vorgänge 
und aufwallenden Emotionen 
zwischen Gravitationsfeldern und 
Schwarzen Löchern ansiedelt und 
das Ganze mit Einsteins Relativi­
tätstheorie auf den Boden der 
Naturwissenschaft zurückholt. 
Aber was, wenn sich die Gefühle 
nicht daran halten? (esc)

BRASILIEN | FRANKREICH

Volmir 
Cordeiro
Céu / Ciel

IRAN | FRANKREICH

Sorour 
Darabi
Farci.e
Tanzperformance ca. 40 Min.  

Wie ist das, wenn man aus einer 
neutralen Welt kommt, und plötz­
lich alles um einen herum ein 
Geschlecht hat? Die iranische 
Tänzerin Sorour Darabi hat diese 
Erfahrung gemacht. Ihre Mutter­
sprache Farsi kennt kein männ­
lich oder weiblich. Seit sie in 
Frankreich lebt, muss sie sich in 
einer Welt zurechtfinden, in der 
alles, aber auch wirklich alles, 
männlich oder weiblich ist. Kein 
Und, kein Auch, kein Dazwischen. 
Ihre Erfahrungen sind Ausgangs­
punkt ihres Solos «Farci.e», das 
sie im Rahmen ihres Studiums am 
Centre chorégraphique national 
in Montpellier kreierte. (esc)

IRAN

Bahar Katuzi
Special Relativity
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Werft | MI 24. bis SA 27. August | CHF E 45.— / K 25.— | Zirkus Schweizer Premiere | 
Dauer 60 Min. |  Alter ab 10 Jahren

 
Die wilden Kerle sind zurück! Mit ihrer atemberaubenden Show 
«Extrêmités» haben die drei Artisten vom Cirque Inextremiste das 
Zürcher Publikum 2013 im Sturm erobert. Ihr neues Stück «Extension» 
erzählt ein weiteres Kapitel der unendlichen Suche nach einem Gleich­
gewicht in wackligen Zeiten. Schauplatz ist eine Baustelle, auf der 
Yann Ecauvre, Sylvain Briani-Colin und Rémi Lecocq – er ist seit einem 
Sturz im Training vor gut zehn Jahren auf den Rollstuhl angewiesen – 
erneut mit grossen Gasflaschen und schweren Holzbrettern höchst wag­
halsige Mobiles bauen. Noch immer liefern sie sich dabei die fiesesten 
Gefechte. Bei denen hat Rémi schlechte Karten. Doch als er vom Roll­
stuhl auf einen Bagger umsteigt, wendet sich das Blatt. Ein «Grenzgang 
zwischen Härte und Poesie», schreibt ein begeisterter Kritiker. (kdi)

FRANKREICH

CIRQUE INEXTREMISTE
Extension

AUSTRALIEN

GRAVITY & OTHER MYTHS
A Simple Space

Seebühne | SA 27. bis DI 30. August | CHF E 43.— / K 25.— |  
Akrobatik Schweizer Premiere | Dauer 60 Min. |  Alter ab 10 Jahren |  

 Nominiert für den ZKB Förderpreis 2016

Eine simple Matte von sechseinhalb auf vier Meter genügt der preis­
gekrönten australischen Truppe Gravity & Other Myths, um Tausende 
Menschen rund um den Erdball glücklich zu machen, von Sydney bis 
Montreal, von Hongkong bis Buenos Aires. Der Rest ist Akrobatik, 
hochpräzis und spektakulär, präsentiert in T-Shirts und hochgerollten 
Jeans und begleitet von einem rhythmischen Soundtrack. Mit Frische, 
Witz, Schönheit und Mut kreieren die neun jungen Artistinnen und 
Artisten tollkühne Körperkonstruktionen, fliegen und wirbeln durch 
die Luft und treiben ihr ebenso atemberaubendes wie verschmitztes 
Spiel mit der Schwerkraft. (kdi)
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Süd | FR 2. bis SO 4. September | CHF E 25.— / K 13.— | Figuren-Schattentheater 
Schweizer Premiere | Dauer 60 Min. | Sprache Deutsch |  Alter ab 7 Jahren

«Venez nombreux, devenez malheureux.» – Welch himmeltrauriger 
Slogan, mit dem das Duo STEREOPTIK Klein und Gross zum Besuch 
ihres «Dark Circus» einlädt: «Kommt alle herbei und werdet unglück­
lich.» Tatsächlich ist zunächst alles schwarz-weiss und tragisch in 
dieser Geschichte, die der französische Zeichner und Kinderbuchautor 
Pef für STEREOPTIK entworfen hat. Doch unter den flinken Händen 
von Jean-Baptiste Maillet und Romain Bermond, die ebenso virtuos 
mit Tinte, Karton und Klebestreifen wie mit Tasten, Saiten und Sampler 
umzugehen wissen, verwandelt sich der düstere Zirkus in ein 
leuchtendes Wunder. Vor den Augen des Publikums schaffen sie eine 
bewegte Traumwelt, eine fantastische Mischung aus Musik, Stumm­
film und Schattentheater, die überraschend glücklich macht. (kdi)

Süd | SO 28. und MO 29. August | CHF 35.— | Clown-Theater | Dauer 1:10 Std. | 
Sprache Schweizerdeutsch | MO 29. August mit Audiodeskription

Clowns sind erst dann wirklich Clowns, wenn sie rote Nasen tragen. 
Nach zehn Jahren Bühnenpartnerschaft haben Ueli Bichsel und Silvana 
Gargiulo den Griff zum roten Requisit gewagt – und zwar keineswegs 
leichtfertig. Verantwortung und Ernsthaftigkeit stehen ihnen ins Gesicht 
geschrieben, wenn sie im neuen Stück aus ihrem Waschzuberboot 
steigen, das aus dem Nichts kommend auf der Bühne gestrandet ist. 
Misstrauisch mustern sie das Publikum: Freund oder Feind? Die beiden 
bauen sich vorsorglich einen Käfig, setzen sich hinein und singen das 
Lob der Freiheit. «Nichtsnutz» führt unser aller Bedürfnis nach Sicher­
heit samt Grenzzaunziehung hart, aber herzlich ad absurdum. Und 
beschert dem Theater-Spektakel-Publikum ein Wiedersehen mit einem 
Traum-Clown-Paar. (kdi)

FRANKREICH

STEREOPTIK
Dark Circus

SCHWEIZ | ITALIEN

UELI BICHSEL &  
SILVANA GARGIULO
Nichtsnutz
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Seebühne | FR 26. August | CHF 39.— | Konzert Weltmusik

Aynur ist ein Star. Sie tritt rund um den Globus auf, spielt mit inter­
national renommierten Musikern und ihre Youtube-Videos werden 
millionenfach angeschaut. Das ist nicht selbstverständlich, denn Aynur 
singt kurdisch. Das ist in ihrer Heimat ein Statement. «Die Klams,  
wie man kurdische Lieder nennt, und die Geschichten kommen aus 
meiner Seele, deswegen ist Singen auf Kurdisch für mich unvermeidbar», 
meint sie. Mit derselben Selbstverständlichkeit verbindet sie in ihrer 
Musik traditionelle Weisen und eigene Lieder, Folk und Flamenco und 
schlägt mit ihrer Band aus deutschen, türkischen, alevitischen und 
rumänischen MusikerInnen einen Bogen über alle Grenzen hinweg. (ron)

TÜRKEI

Aynur

Seebühne | SO 21. August | CHF 39.— | Konzert Psychedelic Trance Tarantella

«Psychedelic Trance Tarantella» — der Titel des jüngsten Albums der 
süditalienischen Combo ist eine heisse Ansage. Und tatsächlich ist  
der Umgang des Sextetts mit der traditionellen süditalienischen Volks­
musik ziemlich unverfroren: Frech und frei legen sie auf ihren 
unzähligen Instrumenten los, bringen nicht nur Schalmei, irische 
Busuki, Handorgel und schottischen Dudelsack ins Spiel, sondern auch 
E-Bass und elektronische Loops. Bei ihren mitreissenden, temperament­
vollen Live-Auftritten beweisen Kalàscima, dass Volksmusik durchaus 
sehr vital sein kann. (ron)

ITALIEN

KALÀSCIMA
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Seebühne | MI 31. August | CHF 39.— | Konzert Desert-Blues

Der «Hendrix der Sahara» rockt die Seebühne! Sein Vater Ali Farka 
Touré brachte den Desert-Blues von Mali in die Welt hinaus. Vieux 
Farka ist in seine Fussstapfen getreten und hat als virtuoser Gitarrist 
den «african fingerstyle» zur vollen Perfektion weiterentwickelt. 
Obwohl er auch mit Musikern wie John Scofield oder Derek Trucks 
spielte, ist Vieux Farka Tourés Musik noch immer geprägt vom 
magischen, unverkennbaren Sound seiner Heimat: fliegende Melodien, 
melancholischer Gesang, runde, treibende Rhythmen – und ein warmer 
Wüstenwind weht über den Zürichsee. (ron)

Saal | FR 19. August | CHF 32.— | Konzert Folk, Jazz | Sprache Albanisch, Deutsch, 
Französisch u.a.

2011 war Elina Duni mit ihrem Quartett zu Gast am Theater Spektakel, 
jetzt kommt sie solo mit ihrem neuen Programm. Die ursprünglich aus 
Albanien stammende Sängerin singt Volkslieder aus ihrer alten Heimat, 
zu denen sie sich sparsam am Klavier, an der Gitarre oder mit ein paar 
Schlaginstrumenten begleitet. So schafft sie eine intime Atmosphäre, 
um dem Publikum sehr persönliche Geschichten zu erzählen und  
zu singen. Es sind Geschichten von Aufbruch und abgrundtiefem 
Schmerz, Geliebtes zu verlassen, aber auch von Freude und Zuflucht: 
«Gerade dann, wenn man denkt, man habe alles verloren, ist man darauf 
angewiesen, dem Unbekannten das Vertrauen zu schenken.» (ron)

MALI

Vieux Farka 
Touré

ALBANIEN | SCHWEIZ

ELINA DUNI 
Aufbrechen
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Saal | DO 18. August | CHF 32.— | 
Konzert Indie-Fusion-Rock |  
Nur Stehplätze

Es begann alles am Strand von 
Uruguay: Als sich die fünf Instru­
mentalisten 2007 begegneten, 
fanden sie schnell heraus, dass sie 
ausgezeichnet harmonierten; 
schnell avancierte das akustische 
Quintett zur beliebten Party-
Combo. Bereits 2008 zählte das 
Rockmagazin «Rolling Stone» ihr 
Album «Fuerte y caliente» zu den 
fünfzig wichtigsten Neuerschei­
nungen. Aus Rumba, Cumbia, 
Reggae, Folk, Happytango und 
Rock haben sie eine eingängige 
Legierung gegossen, die zusam­
men mit den witzig-romantischen 
Texten an Independent-Festivals 
rund um die Welt für heitere, 
relaxte Stimmung sorgt. (ron)

Saal | SA 27. August | CHF 22.— | 
Konzert Electro Tarab | Nur Stehplätze

Der syrische Produzent Samer 
Saem Eldahr ist daran, die inter­
nationale Dance-Szene mit seinem 
eigenwilligen Sound aus Trip-Hop, 
Dub-Step, Drum ’n’ Bass und 
Traditional Mawwal aufzumischen. 
Was er mit orientalischen Ge­
sängen und Melodien anstellt, 
wenn er sie elektronisch mixt, mit 

Loop und Sequenzer bearbeitet, 
ist schlicht berauschend. Der 
visuelle Künstler und musikalische 
Autodidakt flüchtete 2011 von 
Aleppo nach Beirut; heute lebt er 
in den USA. Hier verlagerte er 
sich mehr auf die Musik, nach wie 
vor sind seine expressionistischen 
Bildkreationen aber prägendes 
Element seiner Auftritte. (ron)

Saal | MI 24. August | CHF 32.— | 
Konzert Psychedelic Folk

Die junge Musikerin aus dem 
Norden Estlands nimmt das Publi­
kum mit auf eine Reise in ein 
mythisches Traumland. Allein mit 
ihrer Geige, ihrer Stimme und der 
elektronischen Loopmaschine 
kreiert sie wogende, sich immer 
wieder verändernde Klangland­
schaften, die sich nahtlos ver­
binden mit den estnischen Sagen 
und Geschichten, die sie dazwi­
schen erzählt. Sie bewegt sich 
elfenhaft leicht zwischen Minimal 
Music, Volksliedern und Experi­
mentalmusik. «Wenn Engel singen, 
dann müssen sie wohl so tönen», 
meinte der Duran-Duran-Sänger 
Simon Le Bon. (ron)

Saal | SO 4. September | CHF 32.— | 
Konzert Blues-HipHop | Nur Stehplätze

Die Slide-Guitar stammt von  
den Baumwollfeldern der Süd­
staaten, der Sprechgesang aus 
den modernen Metropolen, die 
zornigen Lyrics stehen für die 
aufmüpfige Jugend. Scarecrow 
aus Toulouse sind Blues-HipHop, 
und sie liefern die Protestsongs 
des 21. Jahrhunderts. Der Gitarrist 
und Sänger Slim Paul und der 
Scratcher-DJ-Rapper Antibiotik 
Daw mischen Sprachen und ver­
mählen Elektronik und Akustik. 
Zusammen mit der soliden 
Rhythm-Section ist der dreckige 
Groove perfekt, die Grenzüber­
schreitung vollzogen. Scarecrow 
setzen einen lauten, wilden und 
würdigen Schlusspunkt an die 
Saal-Konzert-Reihe. (ron)

URUGUAY | ARGENTINIEN

Onda Vaga
SYRIEN | USA

HELLO 
PSYCHALEPPO

ESTLAND

Maarja Nuut
FRANKREICH

Scarecrow
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Landiwiese beim Schiffsteg | DO 18. August bis SA 3. September | CHF E 25.— /  
K 13.— | Theatrale Installation | Dauer 1:30 Std. | Sprache Schweizerdeutsch |  

 Alter ab 6 Jahren

Mit der «Odyssee im Strandhaus» hat die Zürcher Gruppe Fallalpha 
eine wunderbare Theaterwelt im Freien geschaffen. Inspiriert von 
Homers Versen über die Irrfahrt des sagenhaften Helden Odysseus, 
erklärt sie den Zürichsee kurzerhand zum Ägäischen Meer. Kinder und 
Erwachsene werden gebeten, ein Boot zu besteigen – die Reise ins 
Ungewisse beginnt. Während die Reiseleitung den Geschichtenfaden 
zu spinnen beginnt, legt das Schiff auf der Saffa-Insel an, wo sieben 
hübsche Strandhäuschen mit geheimnisvollem Innenleben das Publi­
kum erwarten. Jedes erzählt von einem der vielen Abenteuer, die 
Odysseus bestehen musste. Eine Theaterinstallation für kleine und 
grosse HeldInnen, die alle Sinne anspricht. (kdi)

SCHWEIZ

Züri hornt  
(vis-à-vis)

SCHWEIZ

THEATER FALLALPHA
Odyssee im Strandhaus

Landiwiese | SA 20. August | Eintritt frei

Sechs Zürcher Frauenbands treten 
an zu einer Konzertstaffette auf 
dem Festivalgelände. Während 
sechs Stunden gibts sechs Kon­
zerte à sechzig Minuten. Mit von 
der Partie sind:

Steiner & Madlaina Zartbitterer 
Folk-Pop, zauberhafte Songs  
und harmonische Stimmen – ein 
musikalisch-melancholisches 
Happening mit Nora Steiner und 
Madlaina Pollina.  
Schiffrundfahrt ab Landiwiese | 15.20 Uhr

Fatima Dunn Die experimentier­
lustige Cellistin und Singer-Song­
writerin mit irischen Wurzeln 
wird auf der Bühne zum poetisch-
sphärischen Ein-Frau-Orchester. 
Zentral-Bühne | 16:30 Uhr

Anna Känzig Statt Jazz-Folk jetzt 
Electro-Pop mit viel Soul. Neuer 
ständiger Begleiter der Singer-
Songwriterin: der Synthesizer 
ihres Vaters. Saal | 18 Uhr

Anaheim Western-Valium-Country 
mit Wurzeln in den Abruzzen,  
im Appenzell und in Kalifornien, 
auf die Insel gebracht vom Duo 
Caroline Baur und Gessica Zinni. 
Saffa-Insel | 19.30 Uhr

Nadja Zela Zürichs «Mother of 
Rock»: intensive Songs, expressi­
ver Gesang und eine Band, die mal 
zärtlich scheppert, mal entrückt 
abhebt und es zwischendurch 
ordentlich krachen lässt.  
Saal | 21.30 Uhr

Marena Whitcher’s Shady Midnight 
Orchestra Die Musikerin mit Hang 
zur Theatralik und ihr Sextett 
sorgen mit poetischem Jazz und 
Avantgarde-Pop, mit Gespenster­
geschichten und einem rechten 
Schuss Dada für einen fulminan­
ten Zieleinlauf. (ron)
Saal | 23.30 Uhr

Veranstaltet in Zusammenarbeit mit Stadt 

Zürich Kultur, Ressort Jazz, Rock, Pop
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Pavillon | SA 20. bis SA 27. August | Eintritt frei | Audiovisuelle Installation 
Koproduktion | Öffnungszeiten täglich 18–22 Uhr, SO 21. und SA 27. August 15–22 Uhr

Der vielseitige Performer, Musiker und Regisseur Phil Hayes hat Kunst­
schaffende aus der ganzen Welt gebeten, mündlich einen Ort zu 
beschreiben, der ihnen etwas bedeutet. Danach hat er verschiedene 
Malerinnen und Maler eingeladen, anhand der Schilderungen die Orte 
zu malen. In der Installation «Places of Interest» bringt er Ton und 
Bild zusammen, stellt Schilderung neben Imagination und unterwan­
dert so subtil Vorstellungen, Wahrnehmungen und Perspektiven. (ron)

Pavillon | MO 29. August bis SA 3. September | Eintritt frei | Performative Video
installation Koproduktion | Öffnungszeiten täglich 18–22 Uhr, SA 15–22 Uhr

Welche Eigenschaften braucht ein Mensch, um erfolgreich zu sein? 
Start-up-Unternehmer wie Mark Zuckerberg sind die Helden der Jetzt­
zeit. Barbara Weber und Haiko Pfost fragen in ihrem Projekt nach den 
Wünschen, Träumen und Überzeugungen solcher Erfolgsmenschen und 
setzen diese in Bezug zu den Zukunftsträumen von Kindern. In ihrer 
Installation präsentieren Weber & Pfost die Videointerviews, die sie 
im Vorfeld geführt haben. Gleichzeitig erlebt das Publikum live vor 
Ort, wie jeweils ein Start-up-Unternehmer ein Kind in Sachen Erfolgs­
strategien berät, während das Kind sich unter den Händen eines Masken­
bildners langsam in sein erwachsenes Gegenüber verwandelt. (kdi)

SCHWEIZ

PHIL HAYES &  
FIRST CUT PRODUCTIONS
Places of Interest / Sehenswürdigkeiten

SCHWEIZ

BARBARA WEBER &  
HAIKO PFOST
The Making of Success
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Genre und keiner Disziplin ein­
deutig zuordnen lassen. Für Ab­
wechslung und Überraschungs­
momente ist also gesorgt. Das 
abendliche Freiluftprogramm wird 
erweitert mit Teasern von Produk­
tionen aus dem Hauptprogramm, 
und am Samstag, 20. August,  
wird hier eines der «Züri hornt 
(vis-à-vis)»-Konzerte stattfinden 
(mehr dazu Seite 42). 

Aussenspielorte Strassenkunst in 
allen Varianten ist nicht nur auf 
der Zentral-Bühne, sondern auch 
weiterhin an Aussenspielorten 
auf der Landiwiese zu geniessen. 
Diese Auftritte erfreuen sich bei 
den zahlreich anreisenden Künst­
lerInnen wie beim Festivalpubli­
kum grosser Beliebtheit. Neben 
Hauptplatz und Kreuzung gibt  
es deshalb neu auf der Saffa-Insel 
einen dritten Aussenspielort. (esc)

Die Zentral-Bühne ist Treffpunkt 
und Auftrittsort der Strassen­
kunst am Zürcher Theater Spek­
takel. Das Programm umfasst aber 
weit mehr als traditionelle Stras­
senkunst. Präsentiert werden 
Produktionen aus den Bereichen 
Physical Theatre, Nouveau Cirque, 
Figurentheater, Tanz, Clownerie 
und Performance von Künstlerin­
nen und Künstlern aus der ganzen 
Welt, aktuell zum Beispiel aus 
Thailand, Mali, Israel und der Tür­
kei, aber auch aus Europa und der 
Schweiz. Die Programmleitung 
orientiert sich bei der Kuratierung 
an vier Schwerpunkten.

Für Kinder und Familien Jeweils 
mittwochs, samstags und sonntags 
startet das Programm bereits am 
Nachmittag unter anderem mit 
einem farbenfrohen Akrobatik- 
und Clown-Programm für kleine 
und grosse Zirkusfans und vielem 
mehr.
Nachwuchs Jungen Künstlerinnen 
und Künstlern bietet sich mit der 

Zentral-Bühne eine einzigartige 
Gelegenheit, im Rahmen eines  
internationalen Festivals und vor 
breitem Publikum ihre ersten 
Arbeiten zu präsentieren. Und 
das Publikum hat die Möglichkeit, 
junge ambitionierte Talente zu 
entdecken.
Tanz Tanz überwindet alle Sprach­
barrieren und gehört zu einem 
ausgelassenen Sommerkulturfest 
wie schönes Wetter. Das Zentral-
Programm umfasst vom witzigen 
Breakdance über kurze Modern-
Dance-Choreografien bis zu 
mitreissendem neuen Volks- 
tanz verschiedenste Tanz- und 
Bewegungssprachen.
Zirzensische Artistik Ob Jonglage, 
Akrobatik oder Trapez – virtuose 
Artistinnen und Artisten werden 
auf der Zentral-Bühne ihre Künste 
zeigen und das Publikum zum 
Staunen bringen. 

Darüber hinaus sind Kleinode und 
überzeugende Miniproduktionen 
im Programm, die sich keinem 

ZENTRAL-Programm
Strassenkunst und mehr
Zentral-Bühne | DO 18. August bis SO 4. September | täglich ab 18 Uhr, MI, SA und  
SO ab 16 Uhr | Eintritt frei, Hutsammlung |  Tagesprogramm vor Ort und auf 
www.theaterspektakel.ch
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ZKB preise
entsprechen. Bevorzugt werden Produk-
tionen von KünstlerInnen, deren Arbeit 
noch nicht auf allgemeine Anerkennung 
stösst. Frühere GewinnerInnen des 
Preises sind von einer erneuten Nomi-
nierung ausgeschlossen.

Nominationen 
ZKB Förderpreis
Omar Abusaada & Mohammad Al Attar 
SYRIEN | While I Was Waiting
Nicoleta Esinencu & Teatru-Spălătorie 
REPUBLIK MOLDAU | Life
Tabea Martin SCHWEIZ | Pink for Girls 
and Blue for Boys
Bouchra Ouizguen & Compagnie O 
MAROKKO | Ha!
Gravity & Other Myths AUSTRALIEN |  
A Simple Space

ZKB ANERKENNUNGSPREIS 
CHF 5000.— 
Der ZKB Anerkennungspreis erlaubt 
eine zusätzliche Würdigung oder Förde-
rung eines der Nominierten. Er wird 
einer Gruppe, einem Einzelkünstler oder 
einer Einzelkünstlerin für eine ausser-
ordentliche Leistung verliehen, zum 
Beispiel in den Bereichen Choreografie, 
Dramaturgie, Publikumseinbezug oder 
Schauspielkunst. Alle im Rahmen des 
Schwerpunktes Short Pieces gezeigten 
Produktionen sind für den ZKB Aner-
kennungspreis nominiert, sofern die 

ZKB PUBLIKUMSPREIS  
CHF 10 000.—
 
Seit zwanzig Jahren ermöglicht es die 
Zürcher Kantonalbank, dass ausgewählte 
Produktionen aus dem Programm des 
Theater Spektakels mit zwei Preisen aus
gezeichnet werden können. Die Hinweise 
«Nominiert für den ZKB Förderpreis» 
und «Nominiert für den ZKB Anerken-
nungspreis» sind zu verlässlichen Labels 
für innovative, sehenswerte Produktio-
nen geworden, an denen sich interes-
sierte Zuschauerinnen und Zuschauer 
orientieren. Den Entscheid, wer Preis-
trägerIn wird, hat jeweils eine Fachjury 
getroffen. Das wird auch weiterhin so 
sein. Doch mit der Schaffung des neuen 
ZKB Publikumspreises haben auch Sie, 
liebe Zuschauerin, lieber Zuschauer,  
die Möglichkeit, Ihr Urteil über die nomi-
nierten Produktionen abzugeben. Wenn 
Sie eine dieser Produktionen besuchen, 
erhalten Sie einen Stimmzettel, auf dem 
Sie ankreuzen können, wie Ihnen das 
Stück gefallen hat. Diejenige Produktion, 
die in der Publikumsbeurteilung am 
besten abschneidet, erhält den ZKB 
Publikumspreis in der Höhe von 10 000 
Franken. 
Der Publikumspreis wird zusammen mit 
den beiden anderen Preisen am Samstag, 
3. September, im Rahmen des Festivals 
verliehen (siehe Seite 51). Die Preisver-
leihung kann auf theaterspektakel.ch 

live verfolgt werden. Machen Sie mit. 
Gewinnen können dabei nicht nur junge, 
förderungswürdige KünstlerInnen, son-
dern auch Sie. Unter den Teilnehmenden 
werden drei Preise verlost:
– �ein ZKB Sparkonto mit einem Gut

haben von Fr. 1000.—
– �ein VIP-Package für zwei Personen 

für die Preisverleihung inkl. Vorstel-
lungsbesuch

– �ein Gutschein für ein Nachtessen im 
Wert von Fr. 200.— im Restaurant 
L’Andis am Festival

ZKB Förderpreis  
CHF 30 000.—

Der ZKB Förderpreis versteht sich als 
Auszeichnung für eine Gruppe, einen 
Einzelkünstler oder eine Einzelkünstlerin 
aus dem Bereich Theater, Tanztheater 
oder Performance, die/der einen inno-
vativen und unverwechselbaren Umgang 
mit neuen Theaterformen pflegt. Der 
Preis ist dazu bestimmt, eine Gruppe 
oder einzelne ihrer Mitglieder bei einer 
geplanten Arbeit zu unterstützen. Er 
wird einer Aufführung zugesprochen, 
deren Uraufführung nicht länger als 
drei Jahre zurückliegt und die das freie 
Theaterschaffen auf besondere Weise 
repräsentiert. Die Festivalleitung nomi-
niert aus dem Programm des Zürcher 
Theater Spektakels fünf bis sieben Pro-
duktionen, die den genannten Kriterien 

KünstlerInnen nicht bereits einmal 
PreisträgerInnen des ZKB Förder
preises oder des ZKB Anerkennungs-
preises waren.

Nominationen 
ZKB Anerkennungspreis
Royce Ng AUSTRALIEN, HONGKONG |  
Kishi the Vampire
Jeannot Kumbonyeki KONGO-KINSHASA |   
Le Kombi
Cie. Sündenbock SCHWEIZ |  Do you 
know Schubiduwuah?
Farah Saleh & Salma Ataya PALÄSTINA |  
La même
Volmir Cordeiro BRASILIEN, FRANK-
REICH | Céu / Ciel
Bahar Katuzi IRAN | Special Relativity
Sorour Darabi IRAN, FRANKREICH | 
Farci.e
Buhlebezwe Siwani SÜDAFRIKA |  
Izwe / Umhlaba / Ngimhlophe

Produktionen, die für den ZKB 
Förderpreis oder den ZKB Aner-

kennungspreis nominiert sind, erkennen 
Sie an diesem Symbol. Diese Pro
duktionen stehen auch zur Wahl für den 
ZKB Publikumspreis 2016.
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Preisverleihung
Die ZKB Preise werden am Samstag,  
3. September, im Rahmen einer Feier von 
Stadtpräsidentin Corine Mauch und  
Dr. János Blum, Mitglied des Bankpräsidi-
ums der Zürcher Kantonalbank, verliehen. 
Der Anlass wird von der in Zürich leben-
den türkisch-deutschen Schauspielerin 
Tuna Beren moderiert.
Neben dem Preisgeld erhalten alle Preis-
träger eine Bronzeskulptur des Zürcher 
Künstlers Max Grüter, die das Kultur
engagement der Zürcher Kantonalbank 
symbolisiert.
Der Entscheid der Jury (ZKB Förderpreis 
und ZKB Anerkennungspreis 2016) sowie 
der Gewinner des Publikumspreises 2016 
werden am Samstag, 3. September,  
um 18 Uhr bekannt gegeben. Die Preis-
verleihung wird live übertragen auf  
www.theaterspektakel.ch.

Geoliane Arab | BEIRUT
Juristin und freischaffende Kultur
managerin. Sie studierte Recht und 
Theaterwissenschaften an der Lebanese 
University in Beirut und schloss mit 
einem Master in öffentlichem Recht ab. 
Arab arbeitet als Beraterin, Scout und 
Kulturmanagerin für kulturelle Organi-
sationen wie das Kulturzentrum Bozar 
in Brüssel oder das Nomadic Arts Center 
Moussem und war Koleiterin des Beirut 
Spring Festivals 2016. Sie berät das 
Beirut & Beyond International Music 
Festival und die dänische Tanzplattform 
Jens Bjerregaard / Aurora Borealis  
im Bereich internationale Entwicklung.  
Sie ist Vorstandsmitglied des IETM  
und wurde 2015 in das Förderprogramm 
«Women of the Mediterranean: Next 
Generation of Leaders» von Science Po 
Paris aufgenommen.  
www.beirutspringfestival.org  
www.aurora-borealis.org

Anne Fournier | ZÜRICH
(*1974) Journalistin und Theaterkritike-
rin. Sie studierte in Lausanne Literatur-
wissenschaft, vervollständigte ihre 
Studien der Bühnenkünste in Paris und 
absolvierte bei der Agence télégrafique 
Suisse eine Ausbildung zur Journalistin. 
Während ihres Studiums arbeitete sie als 
Direktionsassistentin in einem deutschen 
Theater. Seit 2003 lebt sie in Zürich, 
von wo sie 2004 bis 2014 für die Tages-

Jury 2016 einem wichtigen panafrikanischen 
Magazin für Kultur, Kunst und Politik in 
Kapstadt. Sie half mit, ein Kontaktnetz 
aufzubauen zu afrikanischen Künstle-
rInnen innerhalb und ausserhalb Afrikas. 
Danach produzierte sie verschiedene 
Publikationen für The African Arts 
Institute in Kapstadt. Seit November 
2013 ist sie Programm-Managerin bei 
Pro Helvetia Johannesburg und unter 
anderem zuständig für das Performing 
Arts Portfolio sowie Kommunikation. 
www.prohelvetia.ch/aussenstellen 

Sankar Venkateswaran | KERALA 
(*1979) Theaterregisseur und Festival-
leiter. Er studierte an der Calicut Uni-
versity School of Drama & Fine Arts 
und vervollständigte seine Ausbildung 
zum Theaterregisseur am Intercultural 
Theatre Institute ITI in Singapur. 2007 
gründete er in Kerala das Theater
kollektiv Roots & Wings, mit dem er meh-
rere Stücke realisierte, zuletzt «When 
We Dead Awaken» nach Henrik Ibsen. 
Er war in verschiedenen interkulturellen 
Projekten in Europa und Asien tätig und 
gibt regelmässig Workshops. Er war 
Gewinner der International Ibsen Scholar-
ship 2013. Seit vergangenem Jahr ist er 
künstlerischer Leiter des International 
Theatre Festival of Kerala und ist daran, 
in Kerala ein eigenes Theaterzentrum 
aufzubauen. 
www.theatrefestivalkerala.com

zeitung «Le Temps» schrieb; bevor sie 
als Deutschschweiz-Korrespondentin 
zu RTS wechselte. Sie ist Mitglied der 
Schweizerischen Gesellschaft für Thea-
terkultur, der sie seit 2010 als Kopräsi-
dentin vorsteht, und hat Einsitz in der 
Jury des Schweizer Grand Prix Theater, 
der seit 2014 den Hans-Reinhard-Ring 
ersetzt. 
www.sagw.ch 

Marisa Godoy | ZÜRICH
(*1966 in Brasilien) Tänzerin, Choreo-
grafin und Dozentin. Sie hat ihren Master 
in Tanzwissenschaft am Trinitiy Laban 
in London gemacht. Seit 1999 lebt sie  
in Zürich, wo sie mit KünstlerInnen wie 
Massimo Furlan, William Forsythe, 
Jaccard/Schelling Drift und Michel 
Schröder arbeitete. Zusammen mit dem 
Tänzer und Choreografen Michael  
Rüegg gründete sie 2014 die Gruppe 
OONA Project, die in Kooperation mit 
verschiedenen KünstlerInnen vorwiegend 
Bühnenprojekte, aber auch Videoinstal-
lationen und Auftritte in öffentlichen und 
privaten Räumen realisiert. Die jüngste 
Arbeit «A Way of Knowing», eine Erfor-
schung der intimen Prozesse zwischen 
Performer und Zuschauer, war im März 
2016 in der Gessnerallee zu sehen. 
www.oonaproject.ch 

Rucera Seethal | JOHANNESBURG
(*1981) Nach ihrem Design-Studium in 
Durban und einem Abstecher in die 
Modewelt, arbeitete sie von 2004 bis 
2011 in verschiedenen Funktionen, u.a. 
als Art Director, Organisationsmanage-
rin und Netzwerkerin, bei «Chimurenga», 
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watch & talk ist ein zehntägiges Residenzprogramm für Kunstschaf­
fende aus der ganzen Welt. Migros-Kulturprozent und Zürcher Theater 
Spektakel laden eine heterogene internationale Gruppe ein, sich 
gemeinsam Produktionen des Festivalprogramms anzusehen und sich 
darüber auszutauschen. Was sonst im Alltag eines Bühnenschaffenden 
zu kurz kommt, wird hier gepflegt: Ohne Produktions- oder Präsenta­
tionsdruck haben die Teilnehmenden Gelegenheit, als ZuschauerIn ins 
Programm einzutauchen und Wahrgenommenes mit Peers zu reflek­
tieren. Auch dieses Jahr sind watch&talk-Alumni in neuen Positionen 
am Festival anzutreffen. Die südafrikanische Performancekünstlerin 
Buhlebezwe Siwani (watch & talk 2015) und die iranische Schauspielerin 
Bahar Katuzi (watch & talk 2014) zeigen im Rahmen der Short Pieces 
je ein Solo. (RL)

Das Theater Spektakel soll mög­
lichst allen Menschen zugänglich 
sein. Um das Ziel der Barriere­
freiheit zu erreichen, unternimmt 
die Festivalleitung sowohl im 
Programm wie bei der Infrastruk­
tur einiges. Dabei kann sie auf  
die Unterstützung der Stiftung 
Denk an mich, der Radioschule 
klipp+klang sowie auf wertvollen 
Input von betroffenen Fachleuten 
von Procap zählen. Hier ein kurzer 
Überblick auf die Angebote:

Für Hörbehinderte Die Spielorte 
Nord, Süd und Werft sind mit  
Induktionsschleifen ausgerüstet 
und ein grosser Teil der Theater­
stücke ist deutsch übertitelt.
 
Für Sehbehinderte Zwei Produk­
tionen werden audiodeskribiert: 
Andres Lutz | Dr. Lüdi Show |  
MO 22. August  
Ueli Bichsel & Silvana Gargiulo | 
Nichtsnutz | MO 29. August
Der taktil fassbare Plan beim 
Haupteingang hilft sehbehinder­
ten Gästen, sich auf dem Festival­
gelände zu orientieren.

Für Mobilitätsbehinderte Das ge­
samte Festivalgelände, die Spiel­
orte und die Gastrobetriebe sind 
für Menschen mit eingeschränkter 
Mobilität zugänglich. Alle Spiel­
orte verfügen über Rollstuhlplätze, 
die auf Voranmeldung reserviert 
werden können. Es sind drei 
Behindertentoiletten vorhanden – 
eine davon mit EuroKey.

Workshop für Kinder In Zusam­
menarbeit mit der Radioschule 
klipp&klang findet ein Workshop 
statt, bei dem Kinder mit und ohne 
Beeinträchtigung gemeinsam  
eine Radiosendung über das Fes­
tival realisieren. SA 20. August, 
11–17.30 Uhr | Anmeldung bis  
10. August: info@klippklang.ch | 
Mehr auf www.theaterspektakel.ch

Die inklusiven Programmangebote 
sind in der Programmzeitung 
sowie auf www.theaterspektakel.ch > 
Service aufgeführt. Neu erleichtern 
Symbole die Suche nach Pro­
duktionen, die sich speziell für 
Hör- oder Sehbehinderte eignen. 
Barrierefreie Informationen zum 
Festival: www.zugangsmonitor.ch

Ein Inklusiver Anlasswatch & Talk
Das Residenzprojekt des Migros-Kulturprozent
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	 	 Auskunft über die Durchführung auf www.theaterspektakel.ch und Facebook 

	 	 Publikumsgespräch nach der Vorstellung 

	  	Spielort mit Induktionsschleife 

	 	 Vorstellung mit Audiodeskription

Pablo LarraínAleksić

Laila Soliman Ofira Henig — Khalifa Natour

Tim Zulauf

21.00—22.20
39.—

19.30—20.40
35.—

jeweils 19.00, 20.15 und 21.30, SO 17.45, 19.00 und 20.15 | 15.—

19.30—20.40
35.— 

19.30—20.40
35.—

19.00—20.20
39.— 

21.00—22.20
39.—

21.00—22.30
39.—

21.00—22.30
39.— 

21.00—22.30
39.—

Jeannot Kumbonyeki  19.00 | 13.—

Einführung Short Pieces  17.30

Bahar Katuzi  19.00 | 13.—

Royce Ng  21.30 | 13.—

Cie. Sündenbock  22.30 | 13.—

Farah Saleh & Salma Ataya  19.00 | 13.—
Volmir Cordeiro  20.30 | 13.—

Buhlebezwe Siwani  21.30 | 13.—

Sorour Darabi  20.30 | 13.—

Nicoleta Esinencu

22.30
22.—

21.30
32.—

21.00—21.40
32.—

21.00—22.20
35.—

18.30—19.50 
21.30—22.50

35.—

21.00—22.20
35.—

21.00—21.40
32.—

21.30
32.—

19.30—20.30
35.—

19.30—20.30
35.—

19.30—20.40
35.—

19.30—20.40
35.— 

19.30—20.30
35.—

19.30—20.30
35.—

21.00
39.—

21.00—22.00
43.—/25.—

21.00—22.00
43.—/25.—

21.00—22.00
43.—/25.—

21.00—22.00
43.—/25.—

21.00
39.—

21.00—22.00
43.—

21.00—22.00
43.—

19.00—20.20
41.—

19.00—20.20
41.—

19.00—20.20
41.—

19.00—20.20
43.—

19.00—20.20
43.— 

19.00—20.20
43.—

19.00—20.40
43.—

19.00—20.00
25.—/13.—

15.00—16.00
18.00—19.00
25.—/13.—

18.00—19.00
25.—/13.—

19.00—20.40
43.—

19.00—20.40
43.—

Mette Ingvartsen

Stereoptik

Omar Abusaada & Mohammad Al Attar

Tabea Martin

Aynur Gravity & Other Myths

Teatro El Público

21.00—22.00
43.—

21.00—22.00
43.— 

21.00—22.00
43.—

Arco Renz & Vietnam National Opera Ballet

DO 18.8. FR 19.8. SA 20.8. SO 21.8. MO 22.8. DI 23.8. MI 24.8. DO 25.8. FR 26.8. SA 27.8. SO 28.8. MO 29.8.

21.00—22.10
43.—

21.00—22.10
43.—

21.00—22.10
43.—

21.00
39.—

19.30—20.30
45.—/25.—

19.30—20.30
45.—/25.—

19.00—20.00
45.—/25.—

19.00—20.00
45.—/25.—

FC Bergman 

Serge Aimé Coulibaly & Faso Danse Théâtre

21.30
32.—

21.30
32.—

16.30—17.30
Eintritt frei

18.00—01.00
Eintritt frei

21.00—22.30
35.—

21.00—22.30
35.— 

21.00—22.30
35.—

Cirque Inextremiste

DI 30.8. MI 31.8. DO 1.9. FR 2.9. SA 3.9. SO 4.9.

Azas & Tsinikoris

19.00—20.50
48.—

19.00—20.50
48.—

19.00—20.50
48.—

17.00—18.50
48.—

Bichsel & Gargiulo

Milo Rau & IIPM

Aerites Dance Company

geöffnet täglich 18.00—22.00, SO 21.8. und SA 27.8. 15.00—22.00 | Eintritt frei

18.30
25.—/13.—

18.30
25.—/13.—

18.30
25.—/13.—

18.30
25.—/13.—

18.30
25.—/13.—

15.30/17.30
25.—/13.—

18.30
25.—/13.—

15.30/17.30
25.—/13.—

15.30/17.30
25.—/13.—

geöffnet täglich 18.00—22.00, SA 3.9. 15.00—22.00 | Eintritt frei

Euripides Laskaridis Berlin

19.00—19.50
41.—

19.00—19.50
41.—

19.00—20.40
48.—

19.00—20.40
48.—

19.00—20.40
48.—

19.00—20.40
48.—

19.00—20.40
41.—

19.00—20.40
41.— 

19.00—20.40
41.—

19.00—20.00
25.—/13.—

19.00—20.00
25.—/13.—

17.00—18.00
25.—/13.—

täglich ab 18.00, MI, SA und SO Familienprogramm ab 16.00 | Eintritt frei, Hutsammlung

 Für Kinder und Famlien

Mitrović &

Theater Fallalpha Theater Fallalpha

Spielplan

Rote Fabrik
Fabriktheater

Rote Fabrik
Backstein

Rote Fabrik
Shedhalle

Rote Fabrik
Aktionshalle

Landiwiese 
Schiffsteg

  Seebühne

Saal

Süd 

Nord 

Pavillon

Zentral
Kuratiertes Programm mit Strassenkunst und mehr | Tagesprogramm siehe www.theaterspektakel.ch

18.30
25.—/13.—

18.30
25.—/13.—

18.30
25.—/13.—

18.30
25.—/13.—

15.30/17.30
25.—/13.—

15.30/17.30
25.—/13.—

Theater Fallalpha

 Nominiert für die ZKB Preise 2016

Phil Hayes & First Cut Productions Barbara Weber & Haiko Pfost

Werft Foyer

Werft 


